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Es geht Paddy Bort wie uns: Immer fällt ihm
noch was ein. Oft auch Wichtiges. Dann ver-
sucht er’s natürlich noch, obwohl er wissen
könnte, die entsprechenden Seiten sind
längst layoutet, die Folgeseiten ebenso –
und das ändert man ab einem bestimmten
Zeitpunkt einfach nicht mehr. Es sei denn,
es ergibt sich noch Platz an ganz anderer
Stelle. So wie hier. Deshalb folgt jetzt unser
„Sammelsurium – Nachträge zu diver-
sen anderen Rubriken“

short cuts

„Irisch zu sein, ohne Widerspruch, hat mein gesamtes
Leben geformt“, sagte der US Vizepräsident Joe Bi-

den, der Ende Juni für sechs Tage das Land seiner Vor-
väter besuchte. Er zählt sich zu den fast 35 Mio. Ameri-
kanern, die bei der Volkszählung 2010 ihre irische Ab-
stammung angegeben haben. *** Die in Dublin gebo-
rene Schauspielerin Amy De Bhrún hat es mit 32 ge-
schafft – sie spielt neben Matt Damon in dem Holly-
wood-Blockbuster ‘Jason Bourne’ eine CIA-Agentin.
*** Die irische Rockband The Strypes gab am 28. Juli
einen Überraschungsauftritt am Grand Canal Dock in
Dublin  zugunsten des Peter McVerry Trust, der sich
um Obdachlose kümmert. *** Ende Juli starb, im Alter
von 64 Jahren, Eric Kuhne, der Architekt des Belfast
Titanic Visitor Centre aus Texas. *** Der Wild Atlan-
tic Way wird jetzt auch von An Post gefeiert, mit einer
Serie von Sondermarken , die einige der landschaftli-
chen Höhepunkte der Touristikroute zeigen. *** Jeder
vierzigste Dubliner ist ein Dollar-Millionär – damit steht
Dublin auf Platz 10 in der Statistik europäischer Städte,
die von Monaco, Zürich und Genf angeführt wird.  ***
Shay Given hat zum zweiten Mal seinen Abschied vom
internationalen Fußball erklärt. Der mittlerweile 40-jäh-

mit dessen Rezept die 21-jährige Ashling O’Carroll
einen UK-und-Irland-weiten Wettbewerb gewann, an
dessen Abstimmung 16.000 Online-Wähler teilnahmen.
*** ‘Here’s To You, Ronnie Drew!’ – ein Benefiz-Kon-
zert (für den Cancer Clinical Research Trust am St.
Vincent’s Hospital) in Erinnerung an den vor 8 Jahren
verstorbenen Dubliner Ronnie Drew – fand am 2. Sep-
tember in Dublins Vicar Street statt, organisiert von sei-
nen Kindern Cliodhna Dunne und Phelim Drew. Mit
dabei waren John Sheahan, Declan O’Rourke, Lisa
O’Neill, Mary Coughlan, Phil Coulter und The Nua-
las. *** Der 29 Jahre alte Musiker und Singer/Song-
writer  Stephen ‘Stevie’ Martin, der unter dem Büh-
nennamen Rainy Boy Sleep auftrat, wurde am 13. Au-
gust tot am Strand Hill Beach, Co Sligo gefunden. In
Lifford geboren, lebte er seit Jahren in Derry, wo er drei
Wochen zuvor zum letzten Mal gesehen worden war.

Er spielte regelmäßig in Derry und Donegal, trat dreimal
in Glastonbury auf und war mit Cindy Lauper und
James Morrison auf Tournee gewesen. *** Vom 19.
bis 21. August fand in Dublin das erste Ghost Story
Festival statt. *** Orla Murphy und ihre Compagnie
Figure 8 haben für ihr Erstlingsstück ‘Remember to
Breathe’ bei der Fringe in Edinburgh einen Lustrum
Award gewonnen. *** Das Programm des 39. Clifden
Arts Festival (15.-25. September) werde „better than
ever“, so der Künsterische Direktor Brendan Flynn,
u.a. mit Auftritten von We Banjo 3 und Phil Coulter.
*** ‘Sleep Sound’, ein auf über 200 000 Euro geschätz-
tes Gemälde von Jack B. Yeats aus dem Besitz des im
Januar verstorbenen britischen Pop-Stars David Bowie,
soll im November bei Sotheby’s in London zur Verstei-
gerung kommen. *** Erstmals hielt mit Michael D.
Higgins ein amtierendes Staatsoberhaupt die Gedenk-
rede zum Todestag von Michael Collins – der ‘Big Fel-
low’ war während des irischen Bürgerkriegs am 22.
August 1922 bei Béal na mBláth in Co. Cork in einen
Hinterhalt geraten.

Shay Given –
Irelands erfolg-
reichster Torhüter

***

rige Torwart war Martin O’Neills Nr.2 bei  der Euro
2016 – in fast 20 Jahren hat er 134 mal für die Boys in
Green gespielt. *** Der ehemalige Vizepräsident des
Europaparlaments und Fianna Fáil-Abgeordnete Pad-
dy Lalor starb am 30. Juli im Alter von 90 Jahren. Er
vertrat 33 Jahre lang den Wahlkreis Laois/Offaly im Dáil
und war Post- und Industrieminister unter Taoiseach
Jack Lynch, bevor er ins Europaparlament gewählt
wurde. *** Fr. Fintan Monahan, ein 49-jähriger Pries-
ter aus Co. Offaly mit eigenem Twitter-Account, wurde
vom Papst zum neuen Bischof von Killaloe gewählt –
er wird damit der jüngste Bischof Irlands. *** Ivan Scott
aus Donegal ist der neue Guinness-Weltrekordhalter im
Schafescheren – 867 Lämmer in neun Stunden! ***
Schlechte Nachrichten für Fans der in Nordirland ge-
drehten Fernseserie ‘Game of Thrones’: Der US-Be-
zahlsender HBO hat bestätigt, dass nach der achten Staf-

fel Schluss sein soll. Vor kurzem ging die sechste Staf-
fel zu Ende. Also wird es noch  einige Folgen aus der
Fantasy-Welt von Autor George R. R. Martin geben,
bevor der Vorhang fällt. ***

Fairport Convention, Billy Bragg & Joe Henry, Al-
tan, Afro Celt Sound System, Máirtín O’Connor, Zoë
Conway & Donal Lunny sind alle beim TradFest in
Dublin im kommenden Januar zugange, das unter dem
Motto ‘Trad Without Frontiers’ stehen wird (auch Gael-
tacht Irland Reisen bietet hierzu wieder eine Musikreise
an – weitere Infos in diesem Heft). *** Bono hat bestä-
tigt, dass für 2017 ein neues U2-Album und eine weite-
re Welt-Tournee auf dem Programm stehen. *** US-
Außenminister John Kerry erhält den diesjährigen Tip-
perary International Peace Award für seine Bemü-
hungen um Konfliktlösungen in einer Reihe von Län-
dern, vor allem aber für die Verhandlungen, die zur
Aufgabe chemischer Waffen in Syrien geführt haben.
*** ‘Twisted Honeycomb’ heißt das Popcorn-Gericht,
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‘Gravediggers’ in Dublin erinnert sich
an den Gene Wilder-Moment
Gene Wilder (1933-2016)
Die Nachricht vom Tod des Hollywood-Stars Gene Wilder – er war
am 29. August im Alter von 83 Jahren gestorben – beschwor in
einem Pub in North Dublin ganz besondere Erinnerungen herauf,
The John Kavanagh, direkt am Eingang des Friedhofs von Glasne-
vin, und ob seiner Beliebtheit bei den Totengräbern generell als
‘Gravediggers’ bekannt, war Schauplatz von Szenen mit Gene Wil-
der in ‘Quackser Fortune has a Cousin in the Bronx’, einem Film aus
dem Jahr 1970.

ttre  member

Fast 50 Jahre nach Gene Wilders Besuch im ‘Gravediggers’ erinnert sich
Ciarán Kavanagh: „Es war eine große Sache, als damals, 1969, Holly-
wood in unsere Bar kam.“ Er ist die siebte Generation von Kavanaghs in
diesem berühmten Pub seit seiner Gründung, nur ein Jahr nach Eröffnung
des Glasnevin Cemetery, im Jahr 1833. Es war sein Ur-Ur-Ur-Ur-Urgroßva-
ter, der den Pub eröffnete.

Wilder spielte Quackser, einen Iren, der sich seinen Lebensunterhalt damit
verdient, den Pferdedung von der Straße aufzusammeln und an Gärten
zu verkaufen. Im Film verliebt er sich Hals über Kopf in eine amerikanische
Austauschstudentin, Margot Kidder, die ihn beinahe überfährt.

Es sei heute kaum vorstellbar, so Ciarán Kavanagh, welchen Wirbel die
amerikanischen Stars damals in Dublin verursachten. Noch Jahre danach
hätten, so fügt er hinzu, sein Vater und seine Onkels über Gene Wilder
geredet. Gene Wilder sei zu allen sehr nett gewesen. „In einer der Szenen
des Films sitzt Gene Wilder auf unserer alten Pub-Toilette und liest Zeit-
rung, während die Polizei nach ihm sucht.“

LINKS: Gene Wilder, 2007

OBEN: Vor dem John Kavanagh Pub in Glasnevin tt
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kurz & bündig

WHISKEY-TOURISMUS:
JAMESON INVESTIERT 11 MIO. EURO
Es gibt ‘new Kids on the Block’ – z.B. die Teeling
Distillery und bald die Dublin Whiskey Compa-
ny, beide in den Liberties. Der neue Wettbewerb
ist Ansporn für die Old Jameson Distillery, die
sich eine Verjüngungskur für 11 Mio. Euro ver-
ordnet hat.

„Qualität ist Trumpf“, sagte Ray Dempsey, der das
Jameson-Besucherzentrum seit seiner Öffnung in
den ‘90er Jahren leitet. Und die neuen Brennereien
seien, gab er zu, schon eine Herausforderung. Aber
es sei auch wichtig, dass die Neuen etwas Einzigar-
tiges beisteuern, um den Besuchern „eine Palette von
Erfahrungen zu bieten, wenn sie von Whiskeymar-
ke zu Whiskeymarke pilgern.“ Im letzten Jahr ver-
zeichneten die irischen Destillen 600 000 Besucher
– etwa die Hälfte der Besuche galt der Old Jameson
Distillery.
Über den Winter werden unter der Regie von BRC
Imagination Arts – der Design-Firma, die auch für
das Guinness Storehouse und Amsterdams Heine-
ken Experience verantwortlich zeichnete – die Um-
bauarbeiten durchgeführt. Nach sieben Monaten soll
dann im März Neueröffnung gefeiert werden.
Dempsey verspricht zukünftigen Besuchern ein ‘tie-
feres Eintauchen’ in den Produktionsprozess.
Erstmals, seit die Produktion von Jameson’s in den
1970ern nach Middleton in Co. Cork verlegt wur-
de, werden in den Lagerhäusern wieder Tausende
von Eichenfässern voll von reifendem Whiskey zu

bewundern sein und Whiskeys in verschiedenen
Reifestadien zur Verköstigung kommen. Die Fäs-
ser, durch die im Jahr etwa 2% des flüssigen Goldes
verdunsten – ‘the Angel’s Share’ – sorgen auch für
ein ganz besonderes Whiskeyaroma im Besucher-
zentrum.
Jameson’s macht etwa 65% des irischen Whiskey-
verkaufes aus – und etwa 8% des globalen Whis-
keymarktes.

CHAOS AUF WILDEM CAMPINGPLATZ:
IRISCHE TRAVELLER BESCHULDIGT
Die Anwohner atmeten auf, als etwa 600 unge-
betene Besucher mit 120 Wohnwagen ihr illega-
les Camping am Rhein in Ginsheim-Gustavsburg
aufgaben und sich von der Wiese machten. An-
wohner hatten sich heftig darüber beschwert,
dass die irischen Traveller ein heilloses Chaos
hinterlassen hätten.

Es habe Streit, Ladendiebstähle und öffentliches
Urinieren gegeben; das Ufer des Rheins sei total
vermüllt und chemische Toiletten umgeworfen wor-
den, außerdem sei überlaute Musik gespielt worden
und Autorennen hätten stattgefunden.
Ein 43-jähriger Ire wurde festgenommen, weil er
den Hitlergruss zum Besten gegeben hatte. Die Po-
lizei musste einrücken, und kurz darauf war der Spuk
vorbei. „Wir wollen sie nicht wieder hier haben“,
zitierte die Irish Times Bürgermeister Thies Putt-
nins-von Trotha. In den Lokalmedien hatte einer der
Iren geprahlt: „Wir sind hier, um Sex mit deutschen
Frauen zu haben und eine Menge Bier zu trinken.“
Andererseits waren die Kneipen der Stadt von den
Besuchern recht angetan – von solchen Umsätzen
können sie sonst nur träumen.

AN POST LEGT SONDERSERIE
ZU IRISCHEN SHOPFRONTS AUF
Neben den Pubs gehören die irischen Läden zum
typischen Straßenbild traditioneller irischer
Städte und Dörfer. Schön bunt, mit dem Namen
stolz über Eingang und Schaufenster(n), sind sie
eines der beliebtesten Fotomotive für Touristen.
Jetzt hat An Post den irischen Shopfronts eine
Serie von Briefmarken gewidmet.

The Winding Stair in Dublin und Vibes & Scribes in
Cork (72c) – Clerke in Skibbereen und Thomas Moran
in Westport (€1.10)

Es soll damit – und mit der in diesem Sommer
zum dritten Mal durchgeführten Prämierung der
schönsten Shops – auf die auch in Irland grassie-
rende Gleichmacherei in den Einkaufsstraßen hin-
gewiesen werden – Ladenketten mit fast identi-
schem Design, so dass selbst die entferntesten
Reiseziele auf depressive Art bekannt und ver-
wechselbar erscheinen.
Auch angesichts der Zunahme des Online-Shoppings
müssen sich irische Läden etwas einfallen lassen,
um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken.  6,5 Mio
Euro täglich werden in Irland online für Einkäufe
ausgegeben. John Redmond von der Brown Tho-
mas Group brachte es auf den Nenner: „Individua-
lität ist der Schlüssel, um aufzufallen.“

CLONMELS RÜSTIGER RENTNER
Clonmel in Co. Tipperary ist bekannt für seinen
Cider, für den hier geborenen Micheál Ó Súille-
abháin, der als Professor in Limerick für das
World Music Centre verantwortlich zeichnet, für
den Tenor Frank Patterson, für den ebenfalls hier
geborenen Laurence Sterne (‘Tristram Shandy’)
– und für Charles Bianconi, der hier einst Bür-
germeister war und als Transportunternehmer
einer Kutsche seinen Namen gegeben hat.

Vielleicht werden die Annalen der Stadt bald auch
John Walsh aufführen. Er hatte sich, um beim Trans-
port zu bleiben, vor 80 Jahren auf dem Ford Model
T seines Vaters das Autofahren beigebracht. Jetzt
hat er sich seinen ersten Neuwagen geleistet. Und
zwar, wie er der Irish Times stolz erzählte, einen
umweltbewussten Nissan Leaf – ein Elektrofahr-
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zeug. Er wolle etwas „zur Verbesserung der Natur“
und zur „Einschränkung des Verbrauchs von fossi-
len Brennstoffen“ beitragen.
„Die Banken zahlen keine Zinsen mehr“, meinte er,
„und so hab’ ich beschlossen, mein Geld in ein Elek-
troauto zu investieren.“ Er plane ein paar Ausflüge
in die Stadt, außerdem stünden Ziele wie Dungar-
van, Holy Cross und Mount Mellerary Abbey auf
dem Reiseplan. Auch ein Trip nach Foynes, wo er
aufwuchs und seine ersten Erfahrungen hinterm
Steuer machte. Rüstig, rüstig, für einen Rentner, der
am 10. September seinen 101. Geburtstag feiern
kann. Vielleicht war es der Cider, der ihn so fit hielt.
Immerhin war er ja bis zu seiner Pensionierung 1981
Chefbuchhalter bei Bulmers.

IRISCHER STROM: EIN VIERTEL KOMMT JETZT
AUS ERNEUERBAREN ENERGIEQUELLEN
Nach einem Bericht der Sustainable Energy Au-
thority of Ireland (SEAI), der Ende August ver-
öffentlicht wurde, gab es im Jahr 2015 einen er-
freulichen Zuwachs in der Nutzung erneuerba-
rer Energien in Irland. Der Report – Renewable
Electricity in Ireland 2015 – zeigt, dass erneuer-
bare Energien jetzt nach Gas und noch vor Koh-

le zweitwich-
tigster Strom-
lieferant in Ir-
land sind.

Erneuerbare En-
ergien erzeugten
ein Viertel des in
ganz Irland ver-

brauchten Stroms und vermieden damit drei Millio-
nen Tonnen an von fossilen Brennstoffen verursach-
tem CO-Ausstoß. Mehr als 80% der aus erneuerba-
ren Energien erzeugten Stroms kam von der Wind-
kraft. Der Rest kam von anderen erneuerbaren Quel-
len – wie Wasserkraft und Biogas.
Irland mache erhebliche Fortschritte bei der Dekar-
bonisierung der Stromproduktion, stellte Dr. Eime-
ar Cotter, die SEAI-Chefin von Low Carbon Tech-
nologies, fest. „Hinzu kommt, dass die Wirtschaft
vom Gebrauch lokaler und einheimischer erneuer-
barer Energien profitiert, mit lokalen Arbeitsplät-
zen und Geschäftsmöglichkeiten.“
Sie wies aber auch darauf hin, dass noch ein weiter
Weg vor Irland liege. „Wir wissen“, sagte sie, „dass
erneuerbare Energien bei der Stromerzeugung die
CO2-Emissionen senken, aber wir haben immer
noch ein Stromsystem, das sich schwerpunktmäßig
auf karbonausstoßende fossile Brennstoffe stützt.
Angesichts der immer näher rückenden erneuerba-
ren Strom-Vorgaben für 2020 müssen wir unsere
Bemühungen intensivieren, den Anteil erneuerba-
rer Quellen bei der Stromerzeugung zu steigern.“

EDUCATE TOGETHER:
ÜBERKONFESSIONELLER SCHULTRÄGER
ERÖFFNET SCHULE IN CORK
Im immer noch von der katholischen Kirche ge-
prägten Schulwesen , das jedoch sukzessive aus
kirchlicher in staatliche Trägerschaft überführt
werden soll, setzt sich Educate Together dafür
ein, den Religionsunterricht ganz aus dem regu-
lären Stundenplan herauszuhalten.

Immer noch sind über 90% der irischen Grundschu-
len in der Trägerschaft der katholischen Kirche, aber
in den kommenden Jahrzehnten sollen zunehmend
multi- und nichtkonfessionelle Schulen an Stelle der
von der Kirche betriebenen Schulen treten.
Mit 45 Schülern hat der Schulträger im August in
Cork seine erste Sekundarschule außerhalb Dublins
eröffnet. Ihr Schulleiter, Colm O’Connor, erklärte
den Ethos der neuen Schule: sie werde „demokra-
tisch, schülerzentriert, koedukativ und auf der Ba-
sis der Gleichstellung aller Menschen arbeiten, sich
sowohl die besten internationalen Bildungsprakti-
ken zu eigen machen wie auch die Werte einer sich
schnell entwickelnden irischen Gesellschaft.“ Er

hoffe, sagte er über dieses erste Schulprojekt von
Educate Together in der Provinz Munster,  sie wer-
de „die erste von vielen Schulen ihrer Art in der Pro-
vinz sein und den Eltern mehr Möglichkeiten bei
der Schulauswahl eröffnen.“

15 MIO AUSLEIHEN:
DUBLINBIKES EIN VOLLER ERFOLG!
Auch nach sieben Jahren ist DublinBikes eine Er-
folgsgeschichte. Das Konzept der mietbaren
Fahrräder hat nicht nur die Hauptstadt verän-
dert – es ist inzwischen auch in Belfast, Cork,
Galway und Limerick nachgeahmt worden.

15 Mio. Ausleihen sprechen eine deutliche Sprache.
Allein in der ersten Hälfte dieses Jahres wurden in
Dublin mehr als zwei Millionen Ausleihen verbucht.
Die anderen Städte hinken da noch etwas hinterher.
In Cork waren es zwischen Januar und Juni 141 000
Ausleihen, in Belfast 96.000, in Limerick 16 000
und in Galway nur 7.000.

Derzeit hat DublinBikes mehr als 60 000 Langzeit-
Abonnenten.
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In den ersten sechs
Monaten des Jahres
wurden mehr als 1,6
Mio. Ausleihen getä-
tigt.
DublinBikes kostet
knapp 2 Mio. Euro im
Jahr. Mehr als die
Hälfte davon – 1,2
Mio. – werden von
den Nutzern erbracht.
Mehr als 300 000
Euro steuert Coca-
Cola als offizieller
Werbeträger bei. Die
Differenz gleicht die
Stadtverwaltung aus,
mit Steuermitteln.
Die Stadt plant nun,
die Grundgebühr um
die Hälfte auf 30 Euro im Jahr anzuheben, damit
sich DublinBikes selbst finanziert. Allerdings seien
dabei noch keine Investitionen in die Erweiterung
des Netzes eingeplant.

kurz & bündig ZUM ABSCHIED NOCH EIN TOR:
ROBBIE KEANE BEENDETE INTERNATIONALE
FUßBALLKARRIERE
Im Aviva-Stadion in Dublin trug Robbie Keane
zum 146. und letzten Mal das grüne Jersey. Das
Spiel gegen Oman war dabei eher zweitrangig.
Es hieß Abschied zu nehmen von einer irischen
Fußball-Legende. Der heute 36-jährige Stürmer,
der als Kapitän bei LA Galaxy kickt, durfte sich
über eine Reihe prominenter Tribute freuen –
aber am meisten dürfte es ihm gefallen haben,
dass er mit seinem 68. Tor für die irische Natio-
nalmannschaft nicht nur zum ungefährdeten 4:0
Sieg gegen Oman beitrug, sondern damit auch
den internationalen Torschützenrekord Gerd
Müllers einstellte.

Emotionaler Höhepunkt des Abends waren die
in der Halbzeitpause eingespielten Videobot-
schaften. Wenn Pele, Bono, Steven Gerrard und
Mary Black dein Loblied singen, kannst du
davon ausgehen, dass du über den grünen Ra-
sen hinaus beeindruckt hast.

Das Tor war nach einer halben Stunde gefallen. Ein
Pass von John Walters erreichte Keane, der den Ball
über einen Verteidiger lupfte, bevor er ihn per Vol-
ley ihm Netz versenkte.
In der 57. Minute verließ Keane zum letzten Mal
das Feld – und die fast 30 000, die zu diesem Freund-
schaftsspiel ins Stadion gekommen waren, gaben
ihm eine anhaltende Ovation.
Es war auch der letzte ‘Test’ für Martin O’Neills
Team vor Beginn der WM-Qualifikation. Nach Ser-
bien reisten die Boys in Green ohne ihren Rekord-
torschützen Robbie Keane – nach 18 Jahren muss
es von nun an auch ohne ihn  gehen.

Robbie Keane feiert sein Tor gegen Oman
Foto: PA Wire/Press Association Images

Das derzeitige Haupt-Abendprogramm des
Temple Bar TradFest 2017 vom 25.-29.1.2017 –
BEI UNS EINEN TAG LÄNGER: bis Mo, 30.9. Natür-
lich könnt Ihr das auch alles alleine: Flug, Hotel, die-
se Tickets hier. Nur von unserem intensivem Insider-
Begleitprogramm bekommt Ihr dann nichts mit …!

http://templebartrad.tickets.ie/
Temple Bar TradFest, Dublin, Head Office:
+353 (0)1 960 2300. (© Tickets.ie 2004-2016)

MITTWOCH
Paddy Keenan; Dublin City Hall; Wed, 25/01/2017 19:30
|||||  Crannua + Vishtèn; St. Patrick’s Cathedral; Wed, 25/
01/2017 20:00  |||||  Sarah Jarosz; St. Werburgh’s Church;
Wed, 25/01/2017 20:00  |||||  Turin Brakes; The Button
Factory; Wed, 25/01/2017 20:00

DONNERSTAG
Tim Doyle; Dublin City Hall; Thu, 26/01/2017 12:30  |||||
Máirtín O’Connor/Zoe Conway/Donal Lunny; Dublin

City Hall; Thu, 26/01/2017 19:30  |||||  Fairport Conventi-
on; St. Patrick’s Cathedral; Thu, 26/01/2017 20:00  |||||
Hazel O’Connor & Cormac DeBarra; St. Werburgh’s
Church; Thu, 26/01/2017 20:00  |||||  Notify; St Michan’s
Church; Thu, 26/01/2017 20:00  |||||  Mundy & Paddy Ca-
sey; The Button Factory; Thu, 26/01/2017 20:30

FREITAG
Orlaith McAuliffe; Dublin City Hall; Fri, 27/01/2017
12:30  |||||  Iarla ó Lionáird & Steve Cooney; Dublin City
Hall; Fri, 27/01/2017 19:30  |||||  Afro Celt Sound System;
The Button Factory; Fri, 27/01/2017 20:00  |||||  Maria
McKee; St. Patrick’s Cathedral; Fri, 27/01/2017 20:00  |||||
Martin & Eliza Carthy; St Michan’s Church; Fri, 27/01/
2017 20:00  |||||  The Rails; St. Werburgh’s Church; Fri, 27/
01/2017 20:00

SAMSTAG
Dermot & Flo; St. Werburgh’s Church; Sat, 28/01/2017
12:30  |||||  Seán O’Sé and Cór Cuil Aodha; Dublin City
Hall; Sat, 28/01/2017 19:30  |||||  Billy Bragg & Joe Henry;

St. Patrick’s Cathedral; Sat, 28/01/2017 20:00  |||||  Goats
Don’t Shave; The Button Factory; Sat, 28/01/2017 20:00
|||||  Lisa Lambe with Fiachna O’Braonain & Martin
Brunsden; St Michan’s Church; Sat, 28/01/2017 20:00  |||||
Trad Gala with Altan, Four Men & A Dog and Bofin
to Burren featuring Dessie O’Halloran Printworks;
Dublin Castle; Sat, 28/01/2017 20:00

SONNTAG
Nollaig Casey & Arty McGlynn; St. Werburgh’s Church;
Sun, 29/01/2017 12:30  |||||  The New Folk – An Evening
Showcasing the very best of Folk’s Female Future;
St. Werburgh’s Church; Sun, 29/01/2017 17:30  |||||  Na
Mooneys; St Michan’s Church; Sun, 29/01/2017 20:00  |||||
The Kilfenora Ceili Band; Printworks; Dublin Castle; Sun,
29/01/2017 20:00

EBZ Reise dorthin?
Mail: gruppen@gaeltacht.de
Telefon: 02841-930 123
Siehe auch an anderer Stelle in diesem Heft!
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